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Satzung zur Evaluation der Lehre und des Studiums an der Universität der Künste Berlin (EvaS UdK) 

vom 7. Juni 2023 

Aufgrund von § 61 Absatz 2 Nummer 7 des Gesetzes über die Hochschulen im Land Berlin (Berliner Hochschulgesetz – BerlHG) vom 26. Juli 
2011 (GVBl. S. 378), zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. März 2023 (GVBl. S. 121) hat der Akademische Senat am 7. Juni 2023 die 
folgende Satzung zur Evaluation der Lehre und des Studiums an der Universität der Künste Berlin (UdK Berlin) beschlossen: 

§ 1 Rechtliche Grundlagen 
(1) Gemäß § 8 Absatz 1 des BerlHG ist die Universität verpflichtet, regelmäßig Evaluationen im Bereich der Lehre unter Beteiligung der 
Studierenden und der Absolvent*innen durchzuführen. Gemäß § 5a Absatz 1 Satz 2 BerlHG sind die Mitglieder der Universität zur Mitwir-
kung an Evaluationsverfahren, insbesondere durch Erteilung der erforderlichen Auskünfte, verpflichtet. Gemäß § 8 Absatz 4 BerlHG müssen 
die Ergebnisse der Lehrevaluation in geeigneter Weise hochschulintern veröffentlicht werden; sie sind insbesondere dem Präsidium, den 
Dekanen und Dekaninnen, Prodekanen oder Prodekaninnen, dem Qualitätsmanagement und den mit der Lehre betrauten Gremien zur Ver-
fügung zu stellen. 
(2) Gemäß § 6 Absatz 1 Satz 2 Nummer 4 i. V. m. § 6b Absatz 2 BerlHG darf die Universität personenbezogene Daten über Mitglieder der 
Hochschule sowie Dritte zur Evaluation von Forschung und Studium, sowie gemäß § 6 Absatz 1 Satz 2 Nummer 8 i. V. m. § 6b Absatz 2 
BerlHG zum Einsatz von Leistungsbewertungen verarbeiten. Die Verarbeitung personenbezogener Daten zu diesen Zwecken wird in dieser 
Satzung geregelt.  

§ 2 Geltungsbereich 
Die Satzung zur Evaluation der Lehre und des Studiums gilt für alle Fakultäten, das Studium Generale, das Zentralinstitut für Weiterbildung 
(ZIW) sowie sonstige an der Lehre beteiligten Institute und Zentren der UdK Berlin. 

§ 3 Ziele der Evaluation 
Mit der Evaluation verfolgt die UdK Berlin das Ziel einer kontinuierlichen Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung von Lehre und Studium, 
das bedeutet im Einzelnen: 
1. Unterstützung der Feedback-Kultur zwischen Lehrenden und Studierenden, 
2. Transparente Gestaltung des Lehr- und Studienbetriebes, 
3. Nachhaltige Sicherung der Kommunikation in den Fächern und Studiengängen sowie zwischen allen an Lehre und Studium Beteiligten, 
4. Sicherung der Lehrqualität, 
5. Förderung der Diskussion über gemeinsame Qualitätsmaßstäbe in den Fakultäten, im ZIW sowie den Instituten und Zentren, 
6. Fortlaufende Verbesserung der Bedingungen in Lehre und Studium, 
7. Optimierung der Studien- und Prüfungsabläufe, 
8. Weiterentwicklung der Curricula. 

§ 4 Verfahren 
(1) Das Evaluationsverfahren der UdK Berlin setzt sich aus folgenden Bausteinen zusammen: 
1. Lehrveranstaltungsevaluation, 
2. Absolvent*innenbefragungen, 
3. Studiengangsevaluation. 
(2) Die Lehrveranstaltungsevaluation stellt den Lehrenden Informationen zur Zufriedenheit der Studierenden mit ihrer Lehre zur Verfügung 
und ermöglicht ihnen, Rückschlüsse für Veränderungen zu ziehen. Die Fakultäten, das Studium Generale sowie das Jazz Institut Berlin (JIB) 
und das Hochschulübergreifende Zentrum Tanz (HZT) nehmen im Rhythmus von 2 1/2 Jahren am Verfahren der Lehrveranstaltungsevaluation 
teil. Alle Lehrenden sind zur Mitwirkung verpflichtet. Darüber hinaus können auf Wunsch von einzelnen Lehrenden zusätzliche Evaluationen 
außerhalb des Turnus durchgeführt werden. Für die gebührenpflichtigen Weiterbildungsstudiengänge des ZIW legen die Studiengangsleitun-
gen eigene Rhythmen fest. Alternativ kann die Kommission für Evaluation andere wissenschaftlich fundierte Evaluationsinstrumente zulassen. 
(3) Die Absolvent*innenbefragung untersucht den Werdegang der Absolvent*innen der UdK Berlin, wie Berufseinstieg, berufliche Situation, 
rückblickende Einschätzung des Studiums. 
(4) Die Studiengangsevaluation untersucht die Studienbedingungen, wie Studienorganisation, Lehrangebot, Betreuung, Ausstattung, 
Schnittstellen, etc. Die Studiengangsevaluationen können den fortlaufenden Prozess der Weiterentwicklung des Curriculums unterstützen, 
oder im Vorlauf von Akkreditierungsverfahren durchgeführt werden. 
(5) Es ist den Lehrenden, Studiengängen, Fakultäten, dem ZIW sowie den sonstigen an der Lehre beteiligten Instituten und Zentren freige-
stellt, das Evaluationsverfahren der UdK Berlin durch weitere Evaluationen zu ergänzen. 

§ 5 Kommission für Evaluation 
(1) Die Kommission für Evaluation ist zuständig für die Einführung, Überprüfung und ggfs. Überarbeitung der jeweiligen Verfahren und 
Methoden. 
(2) Der Kommission gehören folgende Mitglieder an: Vizepräsident oder Vizepräsidentin für Studium und Lehre, fünf Hochschullehrer oder 
Hochschullehrerinnen (möglichst je Fakultät bzw. ZIW ein Mitglied), zwei akademische Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, zwei Studierende 
sowie ein Mitarbeiter bzw. eine Mitarbeiterin für Technik, Service und Verwaltung. Die Mitglieder werden auf Vorschlag der Organisations-
einheiten im Akademischen Senat benannt. Für jedes Mitglied ist ein stellvertretendes Mitglied zu benennen. Die Zusammensetzung der 
Kommission soll nach Möglichkeit geschlechterparitätisch erfolgen. In beratender Funktion mit Rede- und Antragsrecht können folgende 
Personen teilnehmen: Vorsitzende*r der SEK, hauptberufliche Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte, Beauftragte*r für Diversität und An-
tidiskriminierung, ein*e Vertreter*in des AStA, Referatsleiter*in für Studien- und Gremienangelegenheiten, Mitarbeiter*in für Absolvent*in-
nenbefragungen, Mitarbeiter*in für Evaluation, Mitarbeiter*in für Akkreditierung. Darüber hinaus können in den Fakultäten, dem ZIW sowie 
den Instituten und Zentren zusätzliche Arbeitsgruppen zur Bearbeitung fachbezogener Themen gebildet werden. 
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§ 6 Zuständigkeiten 
(1) Für die Organisation und Durchführung der Lehrveranstaltungsevaluation ist das Referat für Studien- und Gremienangelegenheiten in 
Zusammenarbeit mit den Fakultäten, dem ZIW sowie den Instituten und Zentren verantwortlich. Die Fragebögen werden vom Referat in 
Zusammenarbeit mit den Fakultäten, dem ZIW, den Instituten und Zentren sowie der Kommission für Evaluation entwickelt. Die Fakultäten, 
das ZIW sowie die Institute und Zentren sind verantwortlich für die Zusammenstellung der für die Durchführung der Lehrveranstaltungseva-
luation erforderlichen Informationen (z.B. Zusammenstellung und Bezeichnung der Lehrveranstaltungen, Namen und Kontaktdaten der Leh-
renden und Studierenden, Lehrveranstaltungsinhalte etc.). Die Fragebögen sowie das komplette Verfahren werden so erstellt und ausgestal-
tet, dass bei der Auswertung eine Identifizierung der jeweils teilnehmenden Studierenden nicht möglich ist. Die Auswertung der Fragebögen 
und die damit erfolgende Verarbeitung personenbezogener Daten wird ausschließlich von Mitarbeitenden des Referats für Studien- und 
Gremienangelegenheiten vorgenommen. Abweichend hiervon kann in den gebührenpflichtigen Weiterbildungsstudiengängen des ZIW sowie 
im Career- & Transfer Service Center (CTC) des ZIW die Auswertung der Fragebögen und die damit erfolgende Verarbeitung personenbezo-
gener Daten von Mitarbeitenden des ZIW vorgenommen werden. Nach erfolgter Befragung der Studierenden und der Auswertung der Fra-
gebögen wird den Lehrenden die Zusammenstellung der Daten zur Verfügung gestellt. Bei alternativen Verfahren nach § 4 Absatz 2 Satz 6 
können andere Zuständigkeiten gegeben sein. 
(2) Die Absolvent*innenbefragungen werden vom Referat für Studien- und Gremienangelegenheiten in Abstimmung mit der Kommission 
für Evaluation durchgeführt. Die Teilnahme der Befragten ist freiwillig. Personenbezogene Daten, die Absolvent*innen bei Vorbereitung oder 
Durchführung der Befragung angeben, werden nur vom Referat für Studien- und Gremienangelegenheiten verarbeitet. Die Weitergabe der 
Auswertungen erfolgt nur in anonymisierter Form. Die Absolvent*innen sind darüber vorab zu informieren und es ist deren Einwilligung gem. 
Art. 6 Abs. 1 lit. a) DS-GVO einzuholen.  
(3) Die Fakultäten, das ZIW sowie die Institute und Zentren sind verantwortlich für die Organisation und Durchführung der Studiengangs-
evaluationen. Innerhalb der Fakultäten organisieren die Studiendekane und Studiendekaninnen die Evaluierung im Bereich Studium und 
Lehre. Sie tragen dafür Sorge, dass Befragungen in anonymisierter Form durchgeführt werden. Das Referat für Studien- und Gremienangele-
genheiten kann dazu Fragebögen zur Verfügung stellen und die statistischen Auswertungen übernehmen. 

§ 7 Veröffentlichung der Ergebnisse 
(1) Die Ergebnisse der Lehrveranstaltungsevaluation werden nur dem*der Lehrenden der betreffenden Veranstaltung zeitnah als Basis für 
eine lehrveranstaltungsinterne Diskussion mit den Studierenden bekannt gemacht. Das Präsidium und das Dekanat erhalten einen anonymi-
sierten, aggregierten Ergebnisbericht der Lehrveranstaltungsevaluationen auf Fakultätsebene zur Kenntnis. Die Studiengangsleitung bzw. die 
Institutsleitung erhält einen anonymisierten, aggregierten Ergebnisbericht der Lehrveranstaltungsevaluation des Studiengangs bzw. des In-
stituts. Die Studiengangs- bzw. Institutsleitung ist verpflichtet, den Ergebnisbericht studiengangs- bzw. institutsintern zu veröffentlichen.  
(2) Gemäß der Vorgehensweise in § 7 Absatz 1 Satz 1 werden personenbezogene Daten der Lehrenden ausschließlich diesen als die be-
troffenen Personen zugänglich gemacht. Eine Weiterleitung der Daten an Stellen außerhalb des Referats für Studien- und Gremienangele-
genheiten oder an Dritte erfolgt nur, wenn der*die Lehrende der Weiterleitung ausdrücklich zustimmt bzw. die Weiterleitung selber vornimmt. 
Abweichend hiervon können in den gebührenpflichtigen Weiterbildungsstudiengängen des ZIW die Ergebnisse der Lehrveranstaltungsevalu-
ation inkl. der personenbezogenen Daten des*der Lehrenden an die Studiengangsleitung und die Institutsleitung weitergegeben werden. 
Die Ergebnisse der Lehrveranstaltungsevaluation inkl. der personenbezogenen Daten der Workshops des CTC dürfen an dessen Leitung 
weitergegeben werden. 
(3) Die Ergebnisse der Absolvent*innenbefragung werden in anonymisierter Form in einem Bericht zusammengefasst und den Fakultäten, 
dem ZIW sowie den Instituten, Zentren und der Hochschulleitung vorgelegt. Die Studiengänge erhalten anonymisierte studiengangsbezogene 
Ergebnisberichte, die auch für die Durchführung der Akkreditierungsverfahren verwendet werden. Die Ergebnisse werden in der Kommission 
für Evaluation regelmäßig vorgestellt. Eine Kurzzusammenfassung der Ergebnisse wird jährlich auf der Internetseite der UdK Berlin veröffent-
licht. 
(4) Die Ergebnisse der Studiengangsevaluation sind in einem Evaluationsbericht des Studiengangs zusammenzufassen. Im Evaluationsbericht 
sind personenbezogene Daten zu anonymisieren. Die wesentlichen Ergebnisse sind hochschulintern zu veröffentlichen. 

§ 8 Maßnahmen zur Qualitätsentwicklung 
(1) Die Ergebnisse der Evaluationsverfahren sind Grundlage für Maßnahmen zur Qualitätsverbesserung. Die Fakultäten, das ZIW und die 
sonstigen an der Lehre beteiligten Institute und Zentren stellen im Zusammenwirken mit den Fachschaften und der Kommission für Evaluation 
sicher, dass die fachliche und didaktische Qualität der Lehre fortlaufend gesichert und weiterentwickelt wird. Hierfür werden die Ergebnisse 
der Evaluationen fakultätsintern im Rahmen von Round-Table-Gesprächen, Diskussionsveranstaltungen, Workshops o. ä. Formaten analy-
siert, so dass gegebenenfalls auf Studiengangs-, Instituts- bzw. Fakultätsebene Schritte zur Verbesserung eingeleitet werden können. Die 
Fakultäten, das ZIW sowie die Institute und Zentren informieren die Hochschulleitung über die geplanten Maßnahmen. Die Institute bzw. 
Studiengänge geben der Kommission für Evaluation eine Rückmeldung zum Verfahren und Verlauf der Besprechung der Evaluationsergeb-
nisse. 
(2) Die Lehrveranstaltungsevaluation ist in erster Linie als Feedbackinstrument konstruiert. Die Lehrenden sind aufgefordert, die Ergebnisse 
mit den Studierenden zeitnah zu diskutieren. Durch die Kommunikation mit den Studierenden soll gemeinschaftlich eine erfolgreiche Unter-
richtsentwicklung erreicht werden. Am Ende des Lehrveranstaltungsevaluationsdurchganges erhält das Dekanat eine Meldung, welche Leh-
renden an der Evaluation teilgenommen haben. Das Dekanat überprüft, ob alle Lehrenden ihrer Pflicht zur Teilnahme gemäß § 5a Ab-
satz 1 Satz 2 BerlHG nachgekommen sind. Gegebenenfalls leitet es weitere Schritte ein. In den gebührenpflichtigen Weiterbildungsstudien-
gängen des ZIW verwenden die Studiengangsleitungen die Ergebnisse der Lehrveranstaltungsevaluation zur Weiterentwicklung des Lehran-
gebotes und zur Verbesserung der Lehrqualität. 
(3) Die Ergebnisse der Lehrveranstaltungsevaluation können auch dazu dienen, besondere Leistungen in der Lehre im Rahmen der leistungs-
bezogenen Professor*innenbesoldung nachzuweisen. Hierfür müssen die Lehrenden die Daten der Universitätsleitung mit dem Antrag zur 
Kenntnis geben; eine automatisierte Weiterleitung seitens des Referats für Studien- und Gremienangelegenheiten erfolgt nicht. 
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(4) Die Fakultäten, das ZIW sowie die Institute und Zentren berücksichtigen die Ergebnisse der Evaluationsverfahren bei der Studienreform 
und stellen die Zusammenhänge im Rahmen der Studiengangsakkreditierung dar. 

§ 9 Datenschutz 
(1) Alle Befragungen von Studierenden oder Absolvent*innen werden in anonymisierter Form durchgeführt. Sollte im Einzelfall ein Perso-
nenbezug vorhanden sein, wird dieser vom Referat für Studien- und Gremienangelegenheiten vor der Weiterleitung entfernt.  
(2) Personenbezogene Daten dürfen bei Evaluierungen nur verarbeitet werden, soweit dies für den Evaluationszweck erforderlich ist. Für die 
Zwecke der Evaluation dürfen insoweit die in der Anlage näher bezeichneten Daten verarbeitet werden. Die Übermittlung von Daten an 
Vorgesetzte oder andere zur Steuerung der Qualitätssicherung berufene Stellen ist nur in anonymisierter Form zulässig (Ausnahme § 7 Ab-
satz 2 Satz 3 und 4). 
(3) Eine Weitergabe und Weiterverarbeitung der im Rahmen der Evaluation erhobenen personenbezogenen Daten für andere Zwecke ist 
unzulässig. 
(4) Personenbezogene Daten sind zu löschen, wenn sie für die Durchführung des konkreten Lehr- und Evaluationszweckes sowie für den 
Nachweis zur Gewährung besonderer Leistungsbezüge nicht mehr benötigt werden. Die Daten werden spätestens nach Ablauf von fünf 
Jahren gelöscht. 
(5) Bei Zweifeln über die datenschutzrechtliche Zulässigkeit der Verarbeitung von personenbezogenen Daten entscheidet die Universitäts-
leitung. Vor einer Entscheidung ist dem*der Datenschutzbeauftragten Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. 

§ 10 Inkrafttreten, Außerkrafttreten 
(1) Diese Evaluationssatzung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Anzeiger der Universität der Künste Berlin in Kraft. 
(2) Gleichzeitig tritt die Evaluationssatzung vom 4. Juli 2012 (UdK-Anzeiger 8/2012 vom 2. Oktober 2012) außer Kraft. 
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Anlage zur Satzung zur Evaluation der Lehre und des Studiums an der UdK Berlin 

Folgende personenbezogene Daten dürfen verarbeitet werden: 

Lehrveranstaltungsevaluation: 
Namen und Vornamen der Lehrenden 
E-Mail-Adressen der Lehrenden 
Anschriften der Lehrenden 
E-Mail-Adressen der Studierenden 
Lehrveranstaltungsbezeichnungen 

Absolvent*innenbefragung: 
Namen und Vornamen der Absolvent*innen 
Anschriften der Absolvent*innen 
E-Mailadressen privat der Absolvent*innen 
Studiengänge der Absolvent*innen 

Studiengangsevaluation: 
Namen und Vornamen der Studierenden 
E-Mailadressen der Studierenden 
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